






Zimmer – der Tag hatte früh begonnen und alle freuten 
sich darauf, Schlaf aufzuholen.
Freitag, 29. April 2022
Nach ausreichend Schlaf und frisch gestärkt brachen 
wir kurz nach 9 Uhr zum Schweriner Schloss auf. In drei 
Gruppen erfuhren die Teilnehmer während der einstün- 
digen Führung Details zu Architektur und Anekdoten zum 
Wahrzeichen der Stadt und heutigen Sitz der Landes- 
regierung von „MV”. Im Anschluss blieb noch Zeit für 
einen Spaziergang durch den Burggarten, der seinen 
Namen bereits im 18. Jahrhundert erhielt und später,  
im 19. Jahrhundert, zum Schlossgarten erweitert wurde.  
Verführerische Perspektiven und die Lage direkt am See 
begeisterten die Mitreisenden.
Nach Rückkehr zum Hotel startete die Ausflugs-
fahrt nach Wismar kurz vor dem Mittag. Freundlicher- 
weise wurden wir begleitet von Gretel und Henryk sowie 
Sabine und Klaus-Dieter vom Schweriner Chor. Klaus-
Dieter, als gebürtiger Wismarer, erläuterte Wissenswer-
tes zur Stadt.
Am Hafen verließen wir die Busse und spazierten zur  
Kirche St. Georgen. Dort präsentierte der Polizeichor 
Würzburg ein kleines Ständchen. Den Mitreisenden ge-

Donnerstag, 28. April 2022
„Abfahrt!” rief kurz vor Sonnenaufgang der 1. Vorsitzen-
de Manfred Stein in die Morgendämmerung. Heute sogar 
noch mit zusätzlicher Funktion als Fahrer des freund- 
licherweise von der Bereitschaftspolizei (BePo) bereit-
gestellten Dienstbusses betraut. Bereits kurz nach 5 Uhr 
waren die ersten Mitreisenden in der BePo-Kaserne ein-
getroffen. Um Punkt 6 Uhr fuhren die beiden Busse mit  
70 reiselustigen Personen besetzt in Richtung Norden.
Kaiserwetter und mehrere Pausen verschönerten die gut 
600 Kilometer weite Fahrt. Bei den Stopps stand dank 
zahlreicher Kuchen- und Getränkespenden eine spitzen-
mäßige Versorgung bereit. An dieser Stelle ein Dank an 
alle, die dies durch ihre Spenden ermöglichten.
„Schönes Wetter herrscht hier bereits seit mehreren 
Wochen”, versicherten die Vertreter des Polizeichores 
Schwerin, als die Würzburger Busse gegen 17.30 Uhr 
dort eintrafen. Der Empfang war überaus herzlich. Nach 
dem Check-In im Intercity-Hotel starteten einige Teil-
nehmer gleich einen ersten Erkundungsgang durch die  
fußläufig erreichbare Schweriner Innenstadt.
Im Anschluss an das reichhaltige Abendessen ver-
abschiedete sich die Reisegesellschaft zeitig auf ihre  
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fi el die Darbietung sehr, der Chorleiter sah noch Ver-
besserungspotenzial – insbesondere im Hinblick auf das 
anstehende Konzert am Folgetag.
In der Kirche St. Georgen gibt es als Besonderheit einen 
Aufzug, der von oben einen fast kompletten Rundumblick 
über die Stadt bietet. Sänger und Mitreisende genossen 
danach am Hafen Fischbrötchen frisch vom Kutter.
Gegen 16 Uhr verließen wir Wismar und erreichten bald 
das nächste Ziel: die Denkmalhofanlage „Rauchhaus“ in 
Gadebusch/Möllin. Dort fand das Abendessen in einer 
gemütlichen historischen Scheune statt. Die Stimmung 
war erstklassig, die Wirtin Baak bekam vom Chor ein 
Ständchen. An die hervorragende Rauchhaus-Gastro-
nomie werden wir uns noch lange positiv erinnern.
Zurück nach Schwerin ging es gegen 21 Uhr, dort trafen 
um 23 Uhr auch der Pianist Rudi und der 1. Orga-
Leiter Tobias ein, die per PKW nachgereist waren. Zu 
dieser Zeit saßen noch zahlreiche Reiseteilnehmer in 
der Hotellobby und begrüßten die Angekommenen mit 
einem zünftigen „Ja wenn das so ist, dann Prost!“
Trotz des herzlichen Empfangs löste sich die Gruppe bald 
auf, sodass alle vor Mitternacht im Bett oder zumindest 
auf den Zimmern waren.
Samstag, 30.04.2022
Am nächsten Morgen starteten wir gleich nach dem 
Frühstück zur Stadtrundfahrt. Dr. Franz Horn und seine 
Frau Berthild schilderten unterhaltsam „ihr” Schwerin. 
Die Fahrt führte uns durch Wohngebiete, an Seen 
vorbei und endete am Schweriner Schloss. Dort stie-
gen alle aus und erkundeten zu Fuß die malerischen 
Gässchen und beschaulichen Plätze der schicken und 
bunten Landeshauptstadt.
Kurz nach dem Mittag begann die Stellprobe und am 
Nachmittag konnte das begeisterte Publikum breit 
gefächerte Musikstücke genießen. Der Schweriner 
Polizeichor eröffnete mit klassischen Stücken u. a. von 
Verdi, Mozart und Smetana. Der Würzburger Polizei-
chor untermalte mit Klassikern des 20. Jahrhunderts, 
u. a. von Milton Anger, Hanne Haller und Udo Jürgens. 
Wie so oft entließen die Zuschauer die Darbietenden erst 
nach mehreren Zugaben.
Später, im Anschluss an das gemeinsame Abendessen 
beider Chöre, bildete der Gesang zahlreicher Volkslieder 
einen einmaligen krönenden Abschluss des Besuches.
Sonntag, 01.05.2022
Auch die schönste Zeit geht einmal vorbei. Nach Ab-
fahrt gegen 9:15 Uhr und wiederum mehreren Pausen 
passierte der Bus die Einfahrt zur BePo-Kaserne exakt 
mit dem 18-Uhr-Glockenschlag der Heiligkreuzkirche. 
Ein unvergesslicher Ausfl ug lag hinter den Reisenden, 
dessen wunderbare Erinnerungen uns noch lange erfreu-
en werden.
Der Polizeichor Schwerin ist zum Gegenbesuch nach 
Würzburg eingeladen – spätestens 2024 freuen wir uns 
darauf, die Sängerinnen und Sänger bei uns zu begrü-
ßen.
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Präventionen

Wenn sich bei Ihnen ein Polizist am Telefon meldet und 
nach Ihren Geld- und Wertsachen fragt und auf deren 
Herausgabe drängt: Legen Sie auf. Das kann nur ein 
Betrugsversuch sein.
Auch wenn auf Ihrem Display die Polizeinotrufnummer  
110 erscheint, handelt es sich um einen Betrugs- 
versuch. Denn unter dieser Nummer wird Sie die echte 
Polizei niemals kontaktieren.
Betrugsmasche „Falscher Polizist“
Bei der Betrugsmasche „Falscher Polizist“ geben sich 
Betrüger am Telefon als Polizisten aus und erfragen  
unter Vorwänden die finanziellen Verhältnisse ihrer Opfer. 
Dann behaupten sie, dass Geld- und Wertsachen zu-
hause nicht sicher seien. Deshalb werde ein Polizist in 
Zivil vorbeikommen, um diese abzuholen und „in Sicher-
heit“ zu bringen. Die Opfer sollen ihre Ersparnisse diesem 
Fremden übergeben.
Auch auf der Bank seien Geld und Wertsachen nicht 
sicher, lügen die Betrüger und fordern ihre Opfer dazu 
auf, möglichst am gleichen Tag Konto und Depot zu  
räumen, um es nach Hause zu holen. Dort sollen sie es 
einem Unbekannten übergeben, der sich als Polizist in 
Zivil ausgibt.
Opfer werden unter Druck gesetzt
Die Täter setzen ihre Opfer unter Druck: Sie fordern diese 
zu höchster Verschwiegenheit auf und drängen sie z. B.  
dazu, permanent mit den Tätern per Handy zu telefo-
nieren, sodass sie weder Angehörige noch die echte  
Polizei informieren und die Betrüger jeden Schritt ihrer 
Opfer überwachen.
Reagiert ein Opfer misstrauisch, versuchen die Täter es 
einzuschüchtern, z. B. mit dem Hinweis, es behindere 
eine polizeiliche „Aktion“. Wenden sich Opfer an die echte 
Polizei, wird diese als korrupt diffamiert.

Tipps Ihrer Polizei:
•  Die Polizei wird Sie niemals um Geldbeträge  

bitten oder dazu auffordern, Geld oder Wertsachen 
herauszugeben.

•  Die Polizei ruft Sie niemals unter der Polizei- 
notruf-Nummer 110 an.

•  Geben Sie am Telefon nie Auskunft über Ihre  
persönlichen und finanziellen Verhältnisse oder 
andere sensible Daten. Legen Sie gegebenenfalls 
einfach auf!

•  Übergeben Sie niemals unbekannten Personen 
Geld oder Wertsachen.

•  Ziehen Sie gegebenenfalls eine Vertrauensperson 
hinzu, z. B. Nachbarn oder nahe Verwandte.

•  Sind Sie sich unsicher, oder glauben Sie, Opfer 
eines Betrugsversuchs zu sein: Rufen Sie die  
Polizei unter der Nummer 110 oder wenden Sie  
sich an Ihr Polizeirevier. Wichtig: Suchen Sie die 
Telefonnummer des Reviers im örtlichen Telefon-
buch selbst heraus. Wählen Sie selbst, benutzen 
Sie auf keinen Fall die Rückruftaste.

•  Bewahren Sie die Nummer Ihrer örtlichen Polizei-
behörde sowie die Notrufnummer 110 griffbereit am 
Telefon auf. Hierfür gibt es bei den (Kriminal-)Polizei-
lichen Beratungsstellen den kostenlosen Aufsteller 
„Achtung! Falsche Polizeibeamte!“. Auf diesem kön-
nen Sie die Rufnummer Ihrer örtlichen Polizeidienst-
stelle notieren, damit Sie diese im  
Notfall griffbereit haben.

Vorsicht: Falscher Polizist am Telefon

www.polizei-beratung.de/startseite-und-aktionen


